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Freitag, 27. April 2018

Netzwerk 
Garten & 
M e n s c h



Zusammenfassung

PROGRAMM ABLAUF

 

ANKOMMEN

Einführung in die Regionaltagung

“Wie hält man einen Verein zusammen?”

MITTTAGSIMBISS

“Der Park als Ort der aktiven Bürgergesellschaft”

FORUM

KAFFEEPAUSE

“Grünpaten – Bürgerpatenschaften für öffentliches Grün in München”

Präsentationen weiterer Initiativen und Akteure

Abschlussdiskussion, Zusammenfassung und Ausblick

Ende gegen 18:00 Uhr

Zusammenfassung

Diskussion / Zusammenfassung 

.

Organisation/Vereinsleben:

Frau Reichert

Aktive Bürgergesellschaft vs. öffentliche Verwaltung:

Herr Volland



Zusammenfassung

Kosten/Pflege/Reinigung:

Herr Schwahn

Verantwortung/Partizipation

Herr Zeckau

Gegenöffentlichkeit und Kommunikation

Herr Bäumler

  

Zusammenfassung

Resümee 



Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Herzlich Willkommen!

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Einführung 
1.  PROGRAMM der heutigen Regionaltagung

2.  NETZWERK GARTEN & MENSCH

 Idee 

 Ziele 

 Adressaten 

 Vorgehen 

 Produkte 

 Steckbrief 
 

 
3.  BISHERIGE TAGUNGEN

4.  KOMMUNIKATION

5.  FORUM HEUTE

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Idee

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Ziele



Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Adressaten

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Vorgehen

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Produkte

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Projektsteckbrief
Titel:     Netzwerk Garten & Mensch 
 
Laufzeit:    April 2017 - März 2019 

Idee:     Bürgerschaftliches Engagement für Gärten und Parks 
     bundesweit dokumentieren, mobilisieren und vernetzen

Ziele:    - Bewusstsein für Kulturfaktor Grün stärken
     - Ehrenamtliches Engagement mobilisieren
     - Kooperationen und Synergieeffekte ausloten
     - Wissenstransfer und Qualifizierung fördern
     - Motivation und Eigeninitiative wachhalten  
    
Förderung:    BMUB, BfN

Bearbeiter:    Dipl. Ing. Philipp Sattler



Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

„Testlauf“ Berlin, 31.08.2017
Grüner Salon der DGGL_BB: „Gartenkunst und Bürgerschaftliches Engagement“   

Podiumsdiskussion mit Mona Kerkow, Norbert Voß, Eberhard Brockmann und Oliver Hoch

     Veranstaltungsort         Diskussion                Publikum  

Stiftung Kleine Plätze           Bürger f. d. Lietzensee e.V.     Initiative Bundesplatz

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Eva Henze, Hamburg-Mitte          Petra Schröder, BfN     Forum /Pinwand

2. Regionaltagung Hamburg, 17.11.17
Vorträge u.a. zum Bürgerpark Bremen, zur Kooperation im Bezirk Hamburg Mitte 
und Hamburgs Park- und Gartenvereinen.
Netzwerken, Kleingruppenarbeit und Abschlussdiskussion

Veranstaltungsort         Austausch                Teilnehmer

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Antonia Dinnebier, WU     Jens Spanjer, Präsident DGGL   Forum /Pinwand

2. Regionaltagung Dyck, 08.12.17
Vorträge u.a. zum Bürgerpark Wuppertal, zum Botanischen Garten Köln, zum Kü-

chengarten Kloster Kamp, zum Gartenverein Schloß Dyck, Netzwerken, Kleingrup-
penarbeit und Abschlussdiskussion

Veranstaltungsort         Austausch                Teilnehmer

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18
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Adressaten

 Gartenbegeisterte 

 Vereine, Initiativen und Gruppen

 Kommunale Verwaltungen

 Politische Vertreter

 Junge Leute

 Ältere Menschen

Ziele

 
mobilisieren und dokumentieren 

Biodiversität und Klimaschutz vermitteln

Kooperation

ehrenamtliche Tätigkeit stärken und ausbauen 

Motivation und Eigeninitiative wachhalten.

Projektlaufzeit
 



Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

Ein DGGL-Projekt 
zur Förderung von  

Bürgerschaftlichem Engagement 
für Gärten und Parks 
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Idee

Zusammenleben, Klimaschutz und Biodiversität. 

ehrenamtliche Initiativen und Vereine. 

 
Freiräume und deren Entwicklung und Sicherung.

Konzept
Analyse

Strategieentwicklung

Präsentation

Implementierung

Prämierung

Evaluation
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Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

websitegartenundmensch.org

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

       “Fragen stellen” 

“Sich-Kennenlernen”
 
        “Erfahrungen austauschen”
         “Beispiele sammeln”

   “Ideen Skizzieren”
           “Gedanken Sortieren”
          “Probleme benennen”

  “Kontakte knüpfen”
          “Inspirationen mitnehmen”

Forum

Regionaltagung Bayern, München 27.04.18

websiteVielen Dank!



Schacky-Park













Der Park als Ort 
der aktiven Bürgergesellschaft

Bürgerschaftliches Engagement
im Schlosspark Nymphenburg

3. Regionaltagung 

Netzwerk Garten und Mensch

München, Seidlvilla, 27.04.2018

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Themen

Geschichte Nymphenburg

Entwicklung des Schlossparks

Bedeutungswandel

Zukunft in/mit Bürgergesellschaft?

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Themen

Geschichte Nymphenburg

Entwicklung des Schlossparks

Bedeutungswandel

Zukunft in/mit Bürgergesellschaft?

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V. 1 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Geschichte Nymphenburgs

der blaue Kurfürst

Max Emanuel
1662 - 1726

• Wien 1683

• Harsan 1687

• Belgrad 1688

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Der ersehnte Thronfolger

Ferdinand Maria (1651-1679) und Henriette Adelaide (1636-1676)

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Schwaige Kemnath

1662 - borgo delle ninfe - Charles Carbonet - 1701

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Lustschloss Nymphenburg

Max Emanuel 1679 – 1726 Dominique Girard 1725 Joseph Effner 1687 – 1745

DGGL April 2o18

Themen

Geschichte Nymphenburg

Entwicklung des Schlossparks

Bedeutungswandel

Zukunft in/mit Bürgergesellschaft?

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Barockes Nymphenburg

Anlage bis 1729

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Schloss- und Gartenanlage

Johann Adam von Zisla, 1723

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Schloss von der Gartenseite

Bernardo Bellotto, Canaletto, 1761

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Die Pagodenburg

Franz Joachim Beich, 1723

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Hirsch Jagd Parque 1734

MÜNCHEN

FÜRSTENRIED

NYMPHENBURG

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Guillome de Groff: Die Flora

Franz Joachim Beich, 1723

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

„Zurück zur Natur“ mit Rousseau

Les rêveries du promeneur solitaire –

Die Träumereien des einsamen Spaziergängers, 1782
DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

„Ideal der Natur“ in Nymphenburg

Ludwig I. von Bayern und Friedrich Ludwig Sckell

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Bilder in der Landschaft

Der Gartenkünstler Friedrich Ludwig von Sckell

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Alles scheint Natur,
so glücklich ist die Kunst versteckt.

Christan Cay Lorenz Hirschfeld, 1785

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Der neue Gartenkünstler 
muß neue Natur in dichterischen und 

malerischen Bildern erfinden.

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

So nähern sich dann beide, 
Natur und Kunst.

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Das Wasser ist die Seele eines Gartens.

DGGL April 2o18

Themen

Geschichte Nymphenburg

Entwicklung des Schlossparks

Bedeutungswandel

Zukunft in/mit Bürgergesellschaft?

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Entwicklung des Parks

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Das Eiserne Haus

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Das Geranienhaus

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Der Rosengarten

DGGL April 2o18

Themen

Geschichte Nymphenburg

Entwicklung des Schlossparks

Bedeutungswandel

Zukunft in/mit Bürgergesellschaft?

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Akzeptanz der Bürgergesellschaft

• Medienbegleitung

• Interesse der Politik

• formal und fachlich weiter

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.



hard skills vs. soft skills

• Vereinsgründung

• politische Unterstützung

(Vergleichsfläche)

• fachliches Vorgehen

(Konzept Nachhaltige Parkpflege)

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V. SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Nachhaltige Parkpflege 
im Schlosspark Nymphenburg

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

„Historische Parks und Gärten

sind ein geistiger, kultureller,

ökologischer und gesellschaftlicher 
Besitz

von unersetzlichem Wert.“

Dtsch. Nationalkomitee für Denkmalschutz, 1996

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Pflegekonzept

zur Entwicklung des Waldes

im Schlosspark Nymphenburg

abweichend der üblichen 
Bewirtschaftung

dargestellt an der „Vergleichsfläche“

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Schlosspark Nymphenburg

• Juwel europäischer 
Gartenbaukunst

• Person 
Friedrich Ludwig Sckell

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Schwierigkeit der Pflege

• Behutsamkeit und Stetigkeit 

• ursprüngliche Naturnähe 

• Oase der Ruhe und der Erholung

• Denkmalschutz und Denkmalpflege

• Naturhaushalt und Naturschutz

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Vergleichsfläche im Detail

„natürliche Gartenparthien 
umzuschaffen“

Entwicklung und Pflege

• Landschaftspark englischen Stils

• Natürliche Dynamik

• Nutzung, Pflege, Rückstände

Zustand 2000

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

1772 Francois Cuvillies

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

1801/1804 F. L. Sckell (?)

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

1820 F.L. Sckell (?)

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

1832 Ludwig Emmert

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Vergleichsfläche

• Sckell hat sich eine Entwicklung 

der Strukturen vorbehalten

• Sckell reagiert 

auf die Entwicklung des Waldes

• Pflege muss analog Sckell erfolgen

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Bewertung
ohne und mit Bürgern

• Gartenbaukunst

• Denkmalschutz

• Naturschutz

• natürliche Waldgesellschaft 

• Erholungsnutzung

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Herausforderungen im Park

Gartendenkmalpflege

(Rückführung auf Sckell`sche Planung)

• Naturschutz (Natura 2000 e.a.)

• vielfältige Bürgerwünsche

• Verwaltung (Personal, Budget)

• fehlendes Parkbuch

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Zielstellung

• Erhaltung des künstlerischen Werks

• Sicherung des Erholungswertes

• grundsätzlicher Baumschutz

• baumerhaltende Maßnahmen 

• differenzierte, mosaikartige und 
mehrschichtige Waldstruktur

• stehendes und liegendes Totholz

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Konzeptionsgrundlage

• Dynamik des Waldwachstums

• Grundsatz 

„Schützen, Pflegen, Entwickeln“

• Phasenmodell 

DGGL April 2o18



SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Nachhaltige Parkpflege

• Aufbauphase (25/rot) 

Ziele zu einem Viertel erreicht

• Entwicklungsphase (50/blau) 

Ziele zur Hälfte erreicht 

• Pflegephase (75/grün) 

Ziele zu drei Viertel erreicht. 

• Sonderflächen (grau) 

Haine, Pflanzgruppen, Schönheitslinien

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Planung: Nachhaltige Parkpflege

DGGL April 2o18

SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Man sollte daher

„mit dem Hauen sich nicht übereilen. 

Die Vorsicht, 

verbunden mit einem 

richtigen Blick in die Natur, 

muß dem Künstler vorhergehen.“
F.L. Sckell 1825

DGGL April 2o18

Themen

Geschichte Nymphenburg

Entwicklung des Schlossparks

Bedeutungswandel

Akzeptanz der Bürgergesellschaft?

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.



Akzeptanz der Bürgergesellschaft

• Ideale der Zivilgesellschaft

• Beständigkeit der Verwaltung

• Medienbegleitung

• Interesse der Politik

• Format und Fach bei allen Playern

• Akzeptanz und Kooperation

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

unbequeme Themen

• Wald: Unordnung vs. Biodiversität

• Wiesen: Picknick vs. Sckell

• Wege: Kauz vs. Sckell

• Sport: Lifestyle vs. ego

• Erholung: radeln oder wandeln

• Hunde: Leine vs. Wild

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Hunde: Leine vs. Wild

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.

Sckell vs. Bürgergesellschaft?

• Rosengarten

• Gartenschau und Magnolienbäume

• Gartendenkmalpflegerische Zielstellung

• Blauregen

• der Uhu der ein Waldkauz ist

• Freizeitnutzung

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.



Der Park als Ort 
der aktiven Bürgergesellschaft?

• Baumpflege und Totholz: üblich

• „Nachhaltiger Parkpflege“: LWF

• Sckell-Ausstellung und ÖA: BSV

• Förderung und Programm: Verein

• Sensibilisierung der Bürger: Verein

• auch unbequeme Themen

DGGL April 2o18 SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V. SCHLOSSPARK-FREUNDE-NYMPHENBURG E.V.DGGL April 2o18













„Die kaufvertragsrechtliche Konstellation ist uns bekannt und wird in unsere Überlegungen zur 
Vermietung des Objekts einbezogen. Wir bitten Sie um Ihr Verständnis, dass wir zum jetzigen 
Zeitpunkt keine weiteren Angaben zu dieser Thematik machen können.“ 

Arbeitskreis Öffentliches Grün 

Leitung: Klaus Bäumler 

baeumler@maxvorstadt.net 



„Aktuell wird das Gebäude im Rahmen seiner Nutzung als Wasserkraftwerk instand gehalten. 
Die Maßnahmen hierzu erfolgen entsprechend der Notwendigkeit. Das Gebäude ist in der 
Vergangenheit von den SWM auch immer wieder neu gestrichen worden. Aufgrund seiner 
abseitigen Lage in einer Grünfläche waren allerdings meist schon nach einer Nacht erneut 
Graffitis am Gebäude festzustellen. Nach kurzer Zeit sah es leider immer aus, wie vor dem 
Anstrich.“  

zum Pressetermin „ Maxwerk“

„Um die historische Substanz zu bewahren, soll die Nutzung des Gebäudes erweitert 
werden. Die Augustiner-Brauerei schlägt deshalb die Realisierung einer Gastronomie mit 
Biergartenbetrieb vor. Ein passendes Angebot, das im Einklang mit den Gegebenheiten vor 
Ort die Spaziergänger und Radler freuen wird.“ 

Arbeitskreis Öffentliches Grün

Leitung: Klaus Bäumler

baeumler@maxvorstadt.net 



–

„das auf PlanNr. 1733 1/6 zu errichtende Maschinenhaus genau nach den vom Stadtbauamt 
im Juli 1894 gefertigten Plänen und der Administration des Privat-Familien-Fidei-Commisses 
mitgeteilten Plänen auszuführen und keine Veränderung des Gebäudes, sowie keine 
weiteren Bauführungen auf PlanNr. 1733 1/6 wie auf PlanNr. 1413 1/7 ohne Zustimmung des 
Privat-Familien-Fidei-Commisses vorzunehmen.“

„in dem von ihr auf PlanNr. 1733 1/6 zu errichtenden Maschinenhaus niemals eine 
Dampfmaschinenanlage herzustellen oder  
das Maschinenhaus zu etwas anderem als zur Erzeugung elektrischer Kraft mittelst 
Wasserkraft zu benutzen“. 

„Bei etwaigen Zuwiderhandlungen der Stadtgemeinde München gegen die von ihr im 
Vorstehenden übernommenen Verpflichtungen steht dem Privat-Familien-Fidei-
Commiss das Recht zu, gegenwärtigen Vertrag in seinem ganzen Umfange ohne 
Gewährung einer Entschädigung für aufgelöst zu erklären.  
In diesem Falle steht der Stadtgemeinde München lediglich das Recht zu, die 
maschinelle Einrichtung innerhalb der Frist eines Jahres zu entfernen, während das 
Maschinenhaus in das Eigentum des Privat-Familien-Fidei-Commisses übergeht.“ 

htung der Stadtwerke München GmbH, das Baudenkmal „Maxwerk“ zu 

„Bemalungen“ der Fassade entfernt werden. 

„den SWM spätestens seit der Ausgründung in eine GmbH (1998) vorliegt. Es sei 
nicht bekannt, ob sich an den Regelungen seitdem etwas geändert habe. Eine Analyse des 
Grundbuchauszugs habe gezeigt, dass dort keinerlei Belastungen für das Grundstück 
beziehungsweise das Gebäude eingetragen sind“ 

„Ein Kontrakt taucht auf“). 

Grundsatz „pacta sunt 
servanda“. 

Max II. geschaffenen Gartendenkmals „Maximiliansanlagen“ die beabsichtigte 


